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an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 10. Juli. Es ſteigt am Horizont der officiöſen

Preſſe eine neue Ausgabe der periodiſch erſcheinenden Erzählung von
Miniſterkriſen auf. Ein Organ der Reaktion läßt dieſelben aus der
Frage: ob Proviſorium, ob Definitivum in ſtändiſchen Sachen plötz
lich hervorgehen. Korreſpondenzen und Blätter werden den Wink
beachten und Wochen hindurch in demſelben Tone fortfahren. Die
Namen der Grafen Stolberg, Arnim Boitzenburg und einiger andern
Kandidaten werden in dieſer neuen, alten Hiſtorie eine Rolle ſpielen.
Mit den Nachrichten und ihren Dementis wird das Publikum bis
zum September bis zum Zuſammentritt der Provinziallandtage, ge
nügend beſchäftigt. Wen glaubt man mit dieſen wohlberechneten En
ten noch zu täuſchen

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, Hr. v. d. Heydt, iſt
geſtern Abend mit dem letzten Magdeburger Bahnzuge hier eingetrof
fen. Derſelbe begab ſich heute Vormittag um 11 Uhr zu dem Könige

nach Sansſouci. e.Zu der Behufs Regelung der Domicilirungs Angelegenheit in
Gotha ſtattfindenden Verſammlung der Bevollmächtigten Deutſcher
Regierungen ſind von Seiten Preußens der Oberregierungs und vor
tragende Rath im Miniſterium des Jnnern, Frantz, und der Geh.
Legationsrath Hellwig aus dem Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten abgeordnet worden. Man hofft, daß die dortigen Bera
thungen nur wenige Tage in Anſpruch nehmen werden.

Hieſige Blätter bringen folgenden Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenraths an den Vorſteher eines Vereins für Reiſepredigt in

der Provinz Sachſen
Auf die von Ew. 26. Namens des Vereins für Reiſepredigt eingeſandte

Vorſtellung eröffnen wir Jhnen und den übrigen Unterzeichnern derſelben,
nachdem wir darüber die gutachtliche Aeußerung des Conſiſtoriums zu M. ein
gezögen haben, Folgendes: Der Gedanke, die Reiſepredigt in den Organis
müs der Kirche aufzunehmen, erſcheint auch aus vielfachen ſchreienden Bedürf
niſſen der letzteren gegenüber von großer Bedeutung und einer reiflichen Prü
fung und Erwägung würdig. Wir können aber die Ausführung dieſes Gedan
kens nur für ſolche Orte und Gegenden für wünſchenswerth und wohlthatig
erkennen, wo die Predigt des Evangeliums theils nur ſelten, theils gar nicht
hingelangt, wo namentlich die übergroße Ausdehnung der Parochieen den regel
mäßigen Beſuch des Gottesdienſtes für viele Gemeindeglieder unmöglich macht,
oder wo größere Menſchenmengen auf längere Zeit zu gewiſſen Arbeiten und
Beſchäftigungen ſich ſammeln ohne daß dort ordentliche Prediger Zeit oder
Veranlaſſung hätten ihnen mit Predigt und Seelſorge nähezutreten. In der
artigen Fällen, ſowie da, wo es gilt, ſectireriſchen Richtungen in einer Ge
meinde und Gegend durch die Predigt eines beſonders hierzu ausgeruſteten Pre
Digers zu begegnen wird das Kirchenregiment es ſich zur Aufgabe machen
müſſen dem Gedanken der Reiſepredigt die geeignete Ausführung zu geben.
Dagegen müſſen wir es für bedenklich erachten, wenn die Reiſepredigt den
Zweck haben ſoll mehr oder weniger ſämmtliche Gemeinden einer Gegend,
die ihren geordneten Hfarrer haben, der Reihe nach durch die im beſonderen
Maße weckende Predigtgabe eines Reiſepredigers anzuregen und aufzuwecken.
Das Bedenkliche hier liegt in der Verſuchung, der die Reiſeprediger ſelbſt
ausgeſetzt ſind, in me ſiſcher Weiſe nur eine effectmachende Gabe und
Methode zu re e di t darüber Schaden zu leiden an ihrer Seele,
theils in der Gefahr Mwrige VBemeinden, daß dadurch daß ihre Erwartung
mehr auf das Ungewöhn u werd Vortragsart und auf die Bewunderung per
fönlicher Gaben gerichtet z t des rdegt, als auf den Jnhalt, eine Gleich
gültigkeit gegen die Predig n ben en ltchen Predigers entſtehen wird dem
ſolche Gaben abgehen. Wir glau an rings daß die jeweilige Predigt des
Evangel ums aus dem Munde auch Frer Zungen, als des ordentlichen Pre
digers, den Gemeinden zum großen Segen werden Fleichgültige und erſtor
vbene Glieder aufwecken, andere e und ſtärken kann, aber wir glau
ben annehmen zu dürfen daß dieſer Zweck ohne jene Gefahr und Verſuchung

unter den in der dortigen Provinz gegebenen Verhältniſſen viel ſicherer durch
die ſ. g. Gaſtpredigt, als durch die Reiſepredigt eines für die Er
weckung der Gemeinden ſpeciell anzuſtellenden Predigers erreicht werden wird.
Wir meinen diejenigen Gaſtpredigten, wie ſie bei Miſſions- und Bibel
feſten und ähnlichen Gelegenheiten ihren reichen Segen ſchon verbreitet haben
und in noch reicherem Maße und über weitere, davon bisher noch nicht be
rührte Kreiſe verbreiten können.

Königsberg, d. 7. Juli. Es beſtätigt ſich, daß Dr. Rupp
auf Anordnung des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten nicht
mehr als Privatdocent fungiren darf, und daß Dr. Florian Lobeck ſei
nes Amtes als Sekretär der königl. Bibliothek entſetzt wird. Bei bei
den iſt die nächſte Veranlaſſung ihre Stellung zur freien Gemeinde

Aus Weſtfalen, d. 5. Juli. Man ſchreibt dem W. M. einige
Bemerkungen über die Kreistage. Hinſichtlich der Reſtauration der
Provinzial Stände heißt es ſodann „Das Mandat ſaämmtlicher Ab
geordneten iſt erloſchen (F. 23 des Geſetzes für Weſtfalen vom 27.
März 1824). Nur der König kann den Provinzial Landtag berufen

31). Es muß alſo das ganze Miniſterium ſeine Verantwort
lichkeit für dieſen Akt einſetzen. Dabei tritt dann, um doch ja die
öffentliche Meinung nicht zur Ruhe kommen zu laſſen mehr als eine
Rarität ein. Das Directörium der Ausſchüſſe kann nur ein Herr
oder Ritter führen (9. 40) es iſt nun einmal nicht anders Mond
beglänzte Zaubernacht thut ſich auf in alter Pracht Standesvorrechte
ſind zwar in der Verfaſſung aufgehoben, allein Noch ſelt
ſamer wird es dem Lande erſcheinen, wenn in den Ständen nur Ma
giſtratsperſonen oder wirkliche Gewerbetreibende, ſomit letztere aus
ſchließlich in allen Städten, welche nur einen Gemeinderath haben,
gewählt werden können (9. 11). Auf dem Lande kann nur der,
welcher ſeinen Grundbeſitz ſelbſt bewirthſchaftet, gewählt werden (9. 21),
und ſollte Jemand unglücklich genug ſein, etwas mehr Gewerbe als
Grundſteuer zu bezahlen, ſo iſt er nach einer ſpäteren Declaration
nicht wählbar!“ So berichtet der Weſtfäl. Merkur.

Kaſſel, d. 8. Juli. Das noch nicht aufgehobene oder abgeänderte
Geſetz vom Jahre 1849, die Wahlen zur Ständeverſammlung betref
fend, ſchreibt vor, daß ſich im Monat Juli vor Ablauf der Landtags
periode aus den Gemeindebehörden die geſetzlichen Wahlkommiſſionen
von ſelbſt, ohne daß eine beſondere Aufforderung zu erwarten iſt,
bilden und die neuen Wahlen vorbereiten ſollen. Auf Grund dieſer
Beſtimmung war der hieſige Stadtrath zu Anfang dieſes Monats zur
Wahl der Wahlkommiſſion geſchritten. Eine dieſe Sache betreffende
Anzeige des Oberbürgermeiſters im hieſigen Bezirkswochenblatte hat
jedoch dem Bundes Brigadekommando Veranlaſſung gegeben, bei dem
Bundes-Militairgericht eine Anzeige deshalb zu machen, in deren Fol
ge geſtern der Oberbürgermeiſter ein mehrſtündiges Verhör vor der
Bundes Militairunterſuchungskommiſſion zu beſtehen gehabt hat. Er
iſt angeſchuldigt, durch Veranlaſſung jener Wahl gegen das auf Ver
anlaſſung der Bundescivilkommiſſars im Januar erlaſſene Ausſchreiben
des Miniſteriums des Jnnern, welches die Wahlen zur Ständever
ſammlung ſiſtirt, gefehlt zu haben. Dieſes Miniſterialausſchreiben be
zieht ſich jedoch ausdrücklich nur auf die außerordentlichen Wahlen zu
der Ständeverſammlung, die verfaſſungsmäßig am 2. März hätte zu
ſammentreten ſollen, aber keineswegs auf die ordentlichen Wahlen,
welche im Juli und den nächſtfolgenden Monaten vor Ablauf der
Landtagsperiode geſetzlich vorgeſchrieben ſind. Eine Beſtrafung t
Oberbürgermeiſters, obgleich die Sache überaus einfach und klar iſt



liegt bei unſern völlig unſichern Zuſtänden nicht außer dem Bereiche
der Möglichkeit. Jntereſſant iſt es, durch dieſen neuen Fall zu er
fahren, daß nach Anſicht des Bundes Militairgerichts Geſetze auch
ſchon durch bloße Ausſchreiben einzelner Miniſterien, wenn dieſelben
auf Veranlaſſung der Bundescivilkommiſſare erlaſſen wurden, außer
Kraft geſetzt werden können, und daß alle Verordnungen, proviſori
ſchen Geſetze, Miniſterialausſchreiben, die mit Zuſtimmung oder auf
Veranlaſſung der Bundescivilkommiſſare ergangen ſind, unter dem
beſondern Schutze des Bundes-Militairgerichts ſtehen. Bezeichnend iſt
auch, daß die Vorladung des Oberbürgermeiſters ſogleich unter Andro
hung zwangsweiſer Vorführung im Nichterſcheinungsfalle geſchehen iſt.

Die „Kölniſche Zeitung iſt ſeit heute hier verboten worden.
Sie hatte allein in der Stadt über 80 Abonnenten.

Ulm, d. 4. Juli. Der „Schwäb. M.“ meldet: Die Arbeiten
an unſeren Feſtungswerken ſchreiten in dieſem Jahre in ſehr erfreuli
cher Weiſe vorwärts. Die nun ganz beendigten und bereits dem Ge
brauch übergebenen Blaubeurer und Biberacher Feſtungsthore zeichnen
ſich eben ſo ſehr durch das Jmpoſante in ihrer äußern Erſcheinung,
als durch ihre für den Verkehr zweckmäßige Einrichtung vortheilhaft
aus. Auch an den Vorwerken beider Ufer wird mit vielen Kräften
gearbeitet, am weiteſten ſind noch die auf der Baieriſchen Seite zurück.

Kiel, d. 8. Juli. Auch das heute hier eingetroffene Dampf
ſchiff Schleswig hat über die kopenhagener Miniſterkriſis nichts
Entſcheidendes mitgebracht, und es iſt bei dem Stande der Sache be
greiflich, daß die curſirenden Gerüchte ſcheitelrecht auseinandergehen.
So wird mit Beſtimmtheit behauptet aus Flensburg ſei die vollſtän
dig verbürgte Privatnachricht eingetroffen daß Herr v. Dilliſch
nicht wieder dorthin zurückkehren werde. Andererſeits begegnen wir
dem Gerücht, den Umſtänden nach da nämlich Graf Moltke
die Unmöglichkeit eingeſehen habe, irgend einen Vertrauen genießenden
Dänen zum Eintritt in ein Geſammtſtaatsminiſterium zu bewegen,
deſſen Aufgabe es wäre, den status quo ante bellum anzubahnen,
und folgeweiſe den Herzogthümern gerechte Conceſſion zu machen
ſei es das Wahrſcheinlichſte, daß, wie dies in England und Belgien
der Fall geweſen, das alte November Miniſterium wieder eintreten
werde, wenn nicht etwa die Miniſter Hanſen und Reedtz austre
ten und durch Geſinnungsgenoſſen der Herrn Sponneck-Barden
flethRoſenörn erſetzt werden ſollten. Uebrigens ſind uns ſpre
chende Data darüber mitgetheilt worden, wie ſehr in Kopenhagen
von gewiſſer Seite gewühlt werde und wie man keineswegs wegen
des Reſultats dieſer Wühlereien unbeſorgt ſei, weshalb man auch den
König ſorgfältig von Kopenhagen entfernt halte. Daß auf die nord
ſchleswigſchen Petitionen zu Gunſten des Herrn v. Tilliſch durchaus
kein Gewicht zu legen iſt, wurde bereits bemerkt. Eine Bitte um
die Fortdauer einer Gewaltherrſchaft, um die Verlängerung eines
rechtloſen Zuſtandes muß immer als gemacht erſcheinen und dieſe
Gewaltherrſchaft die vollſtändige Rechtloſigkeit dauert trotz der Criſe
nicht nur fort, ſondern iſt eben um der Criſe willen in den letzten
Tagen wieder ſtärker hervorgetreten, und nehmen namentlich die will
kürlichen Jnhaftirungen wieder überhand. Die Deutſchen ſchöpfen
wieder Luft, aber eben deshalb ſind auch ihre auf jeden Athemzug
aufmerkſamen Peiniger ſchnell bei der Hand, die Heloten zu züchti
gen. Wahrlich, um dieſer Unglücklichen willen wünſchen wir eine
baldige Beendigung der Criſe, möge ſie nun für die Herzogthümer
günſtig oder ungünſtig entſchieden werden! (H. N.)

Wien d. 8. Juli. Die „L. 3. C. ſchreibt In der hieſigen
Handelswelt verbreitet ſich das bedeutungsvolle Gerücht, daß von
Seite Württembergs die Kündigung des Zollvereins bereits beſchloſſen
ſei, und daß die kaiſerliche Regierung bereits eine diesfällige Mitthei
lung erhalten habe.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Zwölf Mitglieder aus dem Eentralkomité

der Geſellſchaft de Reſiſtance ſind verhaftet worden. Ein zwölftes
Bülletin nebſt dazu gehörigen geheimen Preſſen und Stempel wurde
ſaiſirt. Es haben Hausſuchungen ſtattgefunden, durch welche 13 De
mokraten kompromittirt erſcheinen. Ueber die ſtatthabenden Wah
len in den Departements herrſcht völlige Unſicherheit jedenfalls wer
den ſich nur wenige Wähler an denſelben betheiligen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juli. Das Haus der Gemeinen nahm die Pro

poſition Berkeley's auf Einführung eines geheimen Wahlſkrutiniums
mit einer Majorität von 37 Stimmen an.

Vermiſchtes.
Johann Uray, Phyſikus des Baranyer Komitats, benachrich

tigt ſeine Kollegen, daß er eine aus 154 Rindern beſtehende Heerde
des Ortes Dalyog, wo die Rinderſeuche ſchon ſeit zwei Monaten wü
thete, mit dem, rekonvaleszenten Rindern entnommenen Stoffe ſo
glücklich impfte, daß nur 4 Stück der Seuche erlagen, 150 aber ſchon
nach 14 Tagen gänzlich hergeſtellt werden konnten.

Durch viele Zeitungen ging jüngſt das Gerücht, daß ein ge
wiſſer Simonides bedeutende Manuſtkripte aus dem griechiſchen Alter
thum entdeckt habe, was ſich aber nachträglich als eine Täuſchung
erweiſt. Dieſer Simonides hatte ſchon vor mehreren Jahren in Athen

mit ähnlichen Entdeckungen ſich gebrüſtet und ſeine Jnedita zum Ver
kauf angeboten. Die griechiſche Regierung ſetzte darauf eine Kommiſ
ſion nieder, unter denen ſich auch der gelehrte Helleniſt Rangaabè
befand der die Unächtheit ſämmtlicher Manuſtkripte konſtatirte und
den Beweis in mehreren griechiſchen Zeitſchriften darlegte. Der be
trogene Betrüger lebt jetzt in Konſtantinopel und läßt vom Bospo
rus ähnliche Marktſchreiereien vom Stapel laufen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Halle, am 9. Juli. Nach Mittheilung der von den correſpon

direnden Mitgliedern eingegangenen Schreiben hielt Hr. Dr. Garke
einen Vortrag zur Gedächtnißfeier des um die geſammten Naturwiſ
ſenſchaften hoch verdienten Geh. Obermedizinalrath Profeſſor Dr. Link.
Derſelbe war vom 2. Febr. 1767 zu Hildesheim, wo ſein Vater Pre
diger war, geboren. Schon früh wurde der Knabe durch ſeinen Va
ter, der ein großer Freund der Natur und eifriger Sammler war,
ſowie durch ſeinen nachmaligen Schwager Dr. Schnecker, einen gründ
lichen Kenner der Natur, auf ein ernſtes Studium dieſer hingewieſen.
Leider aber mußte er den Verluſt beider Männer frühzeitig beweinen.
Jm Jahre 1786 bezog er die Univerſität Göttingen“ um Medicin zu
ſtudiren, aber mit beſonderer Berückſichtigung der Naturwiſſenſchaften.
Hier war es vorzugsweiſe Blumenbach, der ſeinen bewältigenden Ein
fluß auf den Jüngling ausübte, und nach einem kaum zweijſährigen
Studium zeichnete ſich Link ſchon durch Löſung einer von der medi
ciniſchen Fakultät geſtellten Preisaufgabe aus. Zwei Jahre ſpäter
promovirte er zum Dr. medicinae. Jn ſeiner Jnauguraldiſſertation
über die der Kalkformation eigenthümlichen Gewächſe trat er bereits
als entſchiedener Anhänger der damals neuen antiphlogiſtiſchen Lehre
auf. Nachdem er ſich aus Geſundheitsrückſichten eine Zeitlang in
Goslar, wo er ſeine erſte größere Schrift: Verſuch einer Anleitung
zur geologiſchen Kenntniß der Mineralien ausarbeitete, aufgehalten
hatte, wollte er ſich in einer ſüddeutſchen Stadt als praktiſcher Arzt
niederlaſſen, als er plötzlich von der Univerſität zu Roſtock ſogleich
zum ordentlichen Profeſſor der Naturgeſchichte und Chemie ernannt
und dadurch für ſein ganzes Leben dem Lehrfache und der Naturfor
ſchung im ſtrengeren Sinne gewonnen wurde. Nach einer Reiſe mit
dem Grafen von Hoffmannsegg nach Portugal gab er mit dieſem ge
meinſchaftlich die Plora portügaise, eines der prächtigſten Kupfer
werke, welche die botaniſche Literatur in Deutſchland aufzuweiſen hat,
heraus. Bis 1811 wirkte er ſegensreich in Roſtock und folgte dann
einem Rufe nach Breslau. Von hier wurde er 1815 nach Berlin
als Mitglied der mediciniſchen Fakultät berufen. Jn dieſer an geiſti
gen Kräften ſo reichen Stadt fand ſein ſchaffender Geiſt den beſten
Wirkungskreis, in dem er ſich als Lehrer und Schriftſteller unſterb
liche Verdienſte erworben hat. Er ſtarb am erſten Tage dieſes Jah
res in einem Alter von beinah 84 Jahren. Mit ihm hat Deutſch
land ſeinen älteſten Naturforſcher verloren, zugleich einen von den
wenigen, die in allen Zweigen der Naturwiſſenſchaften erfolgreich wir
ken und bis in das Greiſenalter die Kraft und Friſche des Geiſtes
bewahren. Darauf theilte Hr. Dr. Jacobſen einige Fälle mit,
in welchen ſpitze, in die Speiſeröhre gerathene Gegenſtände ohne deren
Verletzung wieder entfernt wurden und Hr. Dr. Garke legte einige
Exemplare von den großen und kleinen Pichuriumsbohnen (ocotea
Puchury major und minor) und einige noch von der breiartigen
Maſſe umgebene Samen des Affenbrodbaumes (Adansonia digitata)
vor. Zum Schluß zeigte Hr. Stippius noch eine eigenthümliche,
in Feuerſtein inneliegende und ganz in deſſen Subſtanz Umgewan
delte Koralle.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 10. Juli 1851.
1) Der ehemalige Lohnſchreiber beim hieſigen Kreisgericht, Richard Julius

Maximilian Auguſt Engelberg von hier, iſt angeklagt, einen Betrug durch
Verfalſchung einer öffentlichen Urkunde dadurch bewirkt zu haben daß er in
ver von dem Kanzlei Jnſpektor beglaubigten Deſignation der von ihm gefer
tigten Kanzlei Arbeiten eine Poſt doppelt eingetragen und bei einer 2ten Poſt
vor die Zahl 1 die Zahl 3 geſetzt, und ſich hierdurch einen ungerechten Vortheil
von 20 Sgr. 7 Pf. verſchafft zu haben. Engelberg geſteht den Jnhalt
der Anklage zu, und wird wegen Betrugs unter Verfalſchung öffentlicher Urkunden zu 8 Wochen Gefangniß, Veriuſt des Rechts die preußiſche National

Kokarde zu tragen und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt
2) Die unverehelichte Caroline Apisſch von hier wird, in geſchloſſener

Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 12 Wochen Gefängniß und De
tention in einem Correctionshauſe verurtheilt.

3) Der bereits zwei Male wegen muthwilligen Querulirens beſtrafte vormalige Koſſath Chriſtian Friedrich Eckardt aus Zſcherben hatte lehats in
einer Proceßſache bei dem hieſigen Kreisgerichte einen unbegründeten Antrag
geſtellt und dieſen wiederholt obgleich er zuvor dahin verwarnt worden war,
daß er, ſofern er das Gericht in derſelben Sache noch einmal behelligen ſollte
als e en Segen wegen v n werden würde. Er wurde des

lb in der heutig ederholten muthwilli iLner dreimonatigen Gefangnißſtrafe verurtheilt. bwinſgen Huzrntirens zu

4) Die Wittwe Saſſe, geb. Eſchke, aus Wettin war wegen witen muthwilligen Bettelns zur Unterſuchung gezogen Worten Würde r
der utigen Sigung für nicht ſchuldig erkläct, da ſte durch ein Kreisphyſikats

et c an rade ſei, ihren ſich ſelbſt zu2 79 n aß i itens des Magiehe Untekſtüang gewährt werde ß ihr Seitens de giſtrats zu Wettin

5) Von dem Nienberger Rittergutsfelde war im Herbſte vorigen 6 vBeendigung der Erndte eine auf 15 S abgeſchätzte Quantität Ka ete Sure

einen Mann und eine Frau aufgeleſen worden in welchen mehrere eidlich ver
nommene Perſonen den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Spatzier von hier
und deſſen bereits wiederholt wegen Diebſtahls beſtrafte Ehefrau erkannt hatten.



s war daher gegen beide Anklage wegen Diebſtahls an Sachen die nicht unterKrncre re Jehalten werden können, unter 1 Thlr. an Werth, welcher rück
ſichtlich der Ehefrau zugleich dritter, erhoben worden. Jn der heutigen Sitzung wur
den ſie für ſchuldig erklärt, und der Ehemann Spatzier zu einer 4wöchigen Ge
fängnißſtrafe, Verluſt des Rechts die National Kocarde und das National Mili
tair Abzeichen zu tragen und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes,
die Ehefrau Spatzier dagegen zu einer achtwöchigen Gefängnißſtrafe Deten
tion bis zum Nachweiſe der Beſſerung und des ehrlichen Erwerbs und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr verürtheilt. 56) Der wegen Bettelns bereits einmal beſtrafte Handarbeiter Friedr. Wilh.
Walther von hier, hat geſtändigermaßen am 24. Mai von Neuem gebettelt, und
wird dieſerhalb zu 3 Wochen Gefangniß verurtheilt.

7) Der wegen Mißhandlung Körperbeſchädigung, Verletzung des Hausrechts,
Beleidigung von Beamten intendirten Betrugs durch Verfälſchung eines Privat
Documents Querulirens und Contravention gegen die Gewerbe Ordnung viel
fach beſtrafte Schneidermeiſter Philipp Körner hierſelbſt verfolgt ſeit Jahren
vor dem hieſigen Gerichte einen ihm vermeintlich an dem RechtsAnwalt Riemer zu
ſtehenden RechtsAnſprüch. Er iſt auf ſeine desfallſigen Anträge wiederholt von den
zuſtändigen Behörden beſchieden, und ſind dieſelben als durchaus unbegründet zurück
gewieſen. Da Körner gleichwohl nicht abließ bei dem Gerichte ſeine Anträge zu erneu
ern, ſo wurde er vor fernern muthwilligen und boshaften Queruliren unter Hin
weiſung auf die einſchlagenden Strafgeſetze verwarnt. Deſſen ungeachtet hatte
Körner wiederum in derſelben Angelegenheit mehrere Geſuche bei dem Gerichte
eingereicht, ſteht deshalb wegen wiederholten muthwilligen Querulirens unter An
klage, und wird mit 6 Monat Gefängniß r Welt eben aſich

8) Die Banquiers J. Nachmann und Comp. zu Mainz haben Zuſicherungen ad Schlußsettel ausgegeben die den Jnhabern derſelben das
Recht ertheilen, falls bei einer beſtimmten Ziehung des Großherz. Badenſchen,
resp. Großherz. Heſſiſchen Eiſenbahn Lotterieanleyns eine der Nummer nach
beſtimmte Serte gezogen wird, ein Loos resp. einen Prämienſchein zu der be
ſtimmten gezogenen Serie von dem genannten Hauſe zu verlangen und die
darauf fallenden Gewinne zu erheben. Dieſes Unternehmen ſtellt ſich als eine
auswärtige Lotterie heraus, von welcher Looſe zu vertreiben oder in welcher
zu ſpielen verboten iſt.

Bei dem Buchbinder Joh. Georg Friedrich r hier war eine
Anzahl Zuſicherungsſcheine nebſt Plänen dazu, ſowie ein Brief des Banquiers
Nachmann u. Comp. gefunden worden aus welchem letzteren hervorging, daß
Krügner bei dem Nachmannſchen Lotteriegeſchäft thätig geweſen ſei. Er ver
ſuchte zwar heute den Nachweis zu führen daß er nur die Geſchäfte eines
andern bereits beſtraften Agenten mit dem Banquierhauſe abgewickelt habe.
Da ihm dieſer Nachweis aber nicht gelang, wurde er zu einer Geldbuße von
chelte im Unvermögensfalle einer zwanzigtägigen Gefängnißſtrafe ver
urtheilt.

Der Lohnbediente Ziegler von hier, der Fleiſchermeiſter Höpfner aus
Giebichenſtein und der Zimmermann Richter aus Zaſchwitz ſind geſtändig,
Looſe der Badiſchen Praämienlotterie resp. Nachmannſche Antheilsſcheine ange
kauft und geſpielt zu haben. Es wurde daher ein Jeder derſelben zu 1 Thlr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Hardenberg a. Oberwiederſtedt. Hr.
Geh. Ober Baurath v. Mallerdoz a. Schleſien. Hr. Geh. Reg Rath v. Pall
witz a. Königsberg. Die Hrru. Kaufl. Adriani a. Schloß Polte Reuter a.
Barmen, Ranninger a. Leipzig Lauther a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Schnuphaas a. Görzig. Hr. Brauereibeſ. Schreyer
a. Zſchepen. Hr. Fabrik. Züllich a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Hirſch a.
Frankfurt Berker a. Lüdenſcheid, Axt a. Annaberg, Sander a. Potsdam,
Franke a. Berlin Schüller a. Hamburg Kummer a. Mainz

Goldner Ring Frl. Ruprecht a. Langenſalza. Frl. Bonte a. Heltſtedt. Frl.
Wirth a. Wanzleben. Hr. Bahn Jnſp. Aſchmann a. Haspa. Die Hrru.
Amtl. Hralle a. Schortewitz, Bielert a. Schortau, Freiberg a. Delitzſch
Hr. Kaufm. Harbke a. Untermeiningen. Hr. Forſtbeamter Hietmann a. Wal
denburg.

Engliſcher Hof Hr. Reg.-Rath Burkhardt a. Cöslin. Hr. Prof. Herzog m.
Hr. Kaufm. Eichler a. Elſaß. Hr. Partik. Holzmann a.Fam. a. Baſel.

Harburg. Hr. Fabrikbeſ. Heckert a. Strelitz. Hr. Hotelier Kerſten a. Loh
Hr. Bergmſtr. Fritzau a. Köburg. Hr. Rittergutsbeſ. Froſch a. Litthauen.

nigsberg.
Hr. Mechan. Kapker a. Thorn. Hr. Landwirth Kirchhof a

Hr. Fabrik. Dragemann a. Branden
Goldnen Löwen

Leipzig. Hr. Rent. Pape a. Berlin.
Hr. Cand, theol. Albrecht a-

Die Hrrnu. Kaufl. Tiedler
burg. Hr. Kunſtmaler Bader a. Schwerin.
Naumburg. Hr. Kirchenrath Heiſe a. Schwelm.
a. Eilenburg Bechſtein a. Chemnitz, Ditte a. Meerane, Schulz a. Cön
nern Reichardt a. Seehauſen.

Stadt Hamburg Se. Durchl. der Prinz v. Schönburg Waldenburg a. Wal
denbürg. Hr. Domherr Klaß a. Köln. Hr. Rentier Becker a. Naumburg
Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Fabrikbeſ. Güſtmann a. Kalbe. Hr.
Hauptm. v. Reuter a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Hagen a. Nordhauſen,
Dilsheim a. Frankfurt, Rügner a. Leipzig

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Beamter Bitz
ler a. Gmünden. Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Greener a.
Doornick. Hr. Kaufm. de Chau a. Rheims.

Magdeburger Bahnhof: Frau Gräfin v. Blücher a. Wahlſtadt. Frau Geh.
Räthin v. Heſſe a. Berlin. Hr. Dr. phil. Seidel a. Leipzig. Hr. Stud-
Klingner u. die Hrru. Rent, Häsler u. Weſtphal a. Prag. Hr. Maler Eck
ſtein a. Stuttgart. Die Hrru. Kaufl. Mendel a. Dresden, Sachſe a. Langefeld.

Thüringer Bahnhof: Hr. Buchhdlr. Levin m. Fam. u. Hr. Kaufm. Larché
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Hattſchmeiſter a. Eilenburg, Roman a. Leipzig.

Geldbuße event. 24ſtündiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Mad. Schrunk a. Therefienſtadt. Hr. Pred. Wilk a. Holſtein. Hr. Reg.
Rath Gehrhard a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
To. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

9) Die wegen Diebſtahls und gewerbsmäßiger Unzucht bereits beſtrafte
unverehel. Wilhelmine Thereſe Henriette Kunze von hier, und die kuftdruck 330,81 Par. e. 329,18 Par. k. 331,26 Par. e. 330,42 Par. e.
wegen Beſchädigung r Tigen thum Le e ſchon gehe verehel. uohanne Friederike Brömme geb. ubart von hier, werden in unſtdruck 4,05es e T ung, wegen gewerbsmapiger Unzucht erſtere zu s Wochen, e Dunſt „05 Par. 3,42 Par. L. 4,57 Par. e. 4,01 Par. e.
kere zu 6 Wochen Gefängniß und beide zur Detention in einem Arbeitshauſe vverurtheilt. Relat. Feuchtigk.. 0,85 yCt. 0,40 pCt. 0,90 pt. 0,72 pCt.

Freie Gemeinde. kuftwärme 10,0 G. Km.) 17,4 6. Km.] 10,1 G. Rm.] 12,5 G. R.
Sonntag den 13. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Freiwilliger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis- Gerichtes zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das hier in der kleinen Klausſtraße bele
gene, zum Nachlaß des Kaufmanns Hein
rich Fritſch hier gehörige Haus nebſt Zube-
hör, Nr. 923 des Hypothekenbuches von Halle
eingetragen, nach der, nebſt Hypotheken Schein
und Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 14. einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

4282 19 xſoll auf Bee Ereen
am 15. September 1851 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, meiſtbietend ver
kauft werden.

Retourbriefe.
ſenhn n Behm in der Waſſermühle zu Grä

chen. 2) An die Redaction der Leipzi
ger Zeitung zu Leipzig. 3) An den Brauer
und Bottchermeiſter Großmann in Oppin.

An Seiffert in Berlin. 5) An den Oeco
nomie Verwalter Soyſen in Hohenthurm
6) An den Bildhauer Starke in Neu Schö
nefeld bei Leipzig. 7) An Zinneck in Leipzig.

An Amalie Ladenſadt in Berlin. 9) An
Thierfelder in Naumburg.

Halkle, den 11. Juli 1851.
Königl. Poſtamt.

Auetivn.
Am Mittwoch den 16. d. Mts. Vormittags

von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis
Uhr ſollen in dem Lokale hieſiger Straf An

e

Hekauntmachungen.
ſtalt eine Partie verſchiedener Kleidungsſtücke
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung verſteigert werden.

Halle, den 10. Juli 1851.
Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt

v. Rohr.
Die Anfuhre und theilweiſe auch die Liefe

rung zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chauſ
ſeen des Wegebaukreiſes Halle pro 1852 ſoll
dem Mindeſtfordernden verdungen werden, und
zwar in folgenden Terminen:

A. für die Magdeburg-Leipziger
Chauſſee:

I. am Dienstag den 15. Juli e. Vormittags
8 Uhr

im Gaſthofe „Zum Sattel““ vor Domnitz:
die Anfuhre von

9 Schachtruthen Geſchiebe aus den Feldern
bei Trebitz,

15 Schachtruthen Leberſteine aus den Fel
dern bei Rothenburg,

15 Schachtruthen Porphyr aus dem Bruch
bei Mücheln,

10 Schachtruthen Porphyr aus dem Bruche
bei Walwitz;

II. an demſelben Tage Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe „Zur goldenen Kugel“ vor Halle
die Anfuhre von

258 Schachtruthen Knollenſteine aus den
Brüchen bei Morl, Sennewitz und
Trotha;

III. am Mittwoch den 16. Juli Vormittags
um S Uhr

im Gaſthofe zu Bruckdorf die Anfuhre von
30 Schachtruthen Porphyr vom Klausberge,
2 Geſchiebe aus der Kohlen

grube bei Bruckdorf,
138 Schachtruthen Kies aus derſelben Grube

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

IV. an demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe Zum Rathskeller iditz die Anfuhre von e e

168 Schachtruthen Kies von Wehlitz,
ſo wie die Lieferung und Anfuhre von

12 Schtrth. Pflaſterſteine (für die Strecke
40 Chauſſirungsſteine on Schkeuditz

J bis zur Grenze.B. für die Berlin-Caſſeler, Halle
Weißenfels Erfurter, Halle Lauch
ſtedter Chauſſee und Jſcherbener Koh

lenſtraße:
V. am Donnerstag den 17. Juli d. J.

im Gaſthofe „Zur goldenen Kugel“ vor Halle
Vormittags 8 Uhr

D Schtrth. Knollenſteine von Lettin,
t 7 Brachwi77. e Trotha, v162 Kies aus den Gruben von Ra

dewell und Oſendorf,
8 Rnollenſteine von Lettin,

72 Kies von Schlettau
24 Knollenſteine von Dölau.

Halle, den 4. Juli 1851.
Der Baumeiſter

Wolſf.
Besonders für Anfänger passend.

Geschäfts- Verkaul.
Eine conceſſ. Metall Knopf Fabrik

und Präge- Anſtalt ſoll mit vollſtändiger
Einrichtung an Maſchinen, Stempeln und Uten
ſilien, nebſt Kundſchaft und dem dazu gehöri
gen Hausgrundſtück für 5700 mit mäßiger
Anzahlung verkauft werden. Näheres auf
frankirte Anfragen ertheilt Herr Nadler Ober
Meiſter Ed. Mehnert in Leipzig.



Die warmen und kalten Bäder am Neu
Ragoezi werden am Sonntag als den 13.
Juli o. ihren Anfang nehmen. Die Beſtand
theile des Waſſers verſprechen bei Hautkrank
heiten Drüßenleiden, ſo wie Nervenleiden und
geſchwächten Conſtitutionen und vorzüglich rheu
matiſchen Leiden günſtigen Erfolg. So wie
die Trinkkur am NeuNagvezi ſich bei rheu
matiſchen, gichtiſchen Beſchwerden bei Leber
und Unterleibsleiden, Hämorrhoidalleiden, be
reits als wirkſam beſtätigt hat, wird ſich auch
bei den angeführten Leiden die Badekur als
heilſam beweiſen.

Dölau, den 10. Juli 1851.
Dr. Runde.

Stelle Geſuch.
Ein Verwalter, 30 Jahr alt, mit guten

Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort oder zu Mi
chaelis unter beſcheidenen Anſprüchen ein Un
terkommen. Geehrte Offerten werden unter
der Ziffer H. V. poste restante Naum-
burg a/S. erbeten.

Von der ſo ſchnell vergriffenen, ächten
und unſchädlichen Haarfärbetinctur
erhielt wieder neue Sendung und empfiehlt
à Flacon 15 große mit Glasſtöpſel 1

Louis Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Doppelſteine,
1000 zu 3 Thlr.,

ſind auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
grube „Louiſe“ bei Teutſchenthal Edel
mannsſchacht fortwährend zu haben. Die
Kohle iſt jetzt wieder von beſter Qualität.

C. Weber, Steiger.

Lehrlingsgeſuch.
Für ein Handlungshaus in Gotha wird

ein junger Mann, der die gehörige Befähigung
beſitzt, die dortige rühmlichſt bekannte Hand
lungsſchule mit Nutzen beſuchen zu können,
unter annehmbaren Bedingungen zu Michaelis
d. J. als Lehrling geſucht. Näheres bei

W. Brunzlow C Sohn.
Einen Burſchen ſucht der Schneidermeiſter

6000, 2000, 1400, 800, 200 und 150
ſind gleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein unverheiratheter Hofmeiſter mit
guten Zeugniſſen verſehen, findet Unterkom-
men. Näheres ertheilt der Gaſtwirth Brand,
Neumarkt.

Einen kräftigen Laufburſchen, am liebſten
vom Lande, ſucht Gottfr. Lindner,

gr. Steinſtraße Nr. 128.

Eine tüchtig erfahrene und mit ſehr guten
Zeugniſſen verſehene Landwirthſchafterin
ſucht zum 1. October eine anderweitige Stelle.
Näheres durch Frau Möbius, Zapfenſtr. 655.

Jn meinem Hauſe Geiſtſtraße Nr. 1184 iſt
die erſte Etage, welche Frau Juſtizräthin
Franz bewohnte, zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

J. C. Machetanz.
Einen echt engliſchen Bulldogg Hund ſucht

zu kaufen der Gaſtwirth Brandt in Halle
auf dem Neumarkt.

Neue verbeſſerte, überaus kräftig
wirkende galvanoelectriſche Rheu
matismus Ketten, à Stück 15
ganz ſtarke Platten Ketten gegen
veraltete Uebel, à

zu haben bei C. IIarimg, Nr. 200.

Beſten weißen Rübenſaamen, auch Herbſt
oder Stoppelrübe, bei Ernſt Voigt.

Heute friſcher Kalk. Dachſteine und Mauer
ſteine ſind auf der Ziegelei am Fahrgrund ſo
wie in Halle vorräthig bei

J. F. Stegmann,
Marienbibliothek.

Friſcher Kalk
Dienstag den 15. Juli in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei.

Bad Wittekind.
Auf Donnerstag den 17. Juli Extra

Concert vom Muſikchor des I2. Huſa-
ren-Regiments. G. Beſchnidt.

Berlin den 10. Juli. Z. reuß. Jour. S Freuß Coup
a S Brief. Geld. Gem. S Brief Geld Gem.Fonds Courſe. Brl.- Potsd.Magd. Pr.Oblig. 5 1037,Preuß Freiwillige Anleihe 5 106 106 de. do. Lit. Da 5 103 102do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 Berlin Stettiner 123 lizei
Staats Schuld Scheine g. 89 89 do. Prioritäts Oblig. 5 105 104Oder DeichBau Obligationen 4 S Cöln Mindener 3 106Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 125 do. Prioritäts Oblig. aKur u. Neum. Schuldverſchr. 85 do. do. I. m. 5 105 104,
Berliner Stadt Obligationen 5 106 Düſſeldorf Elberfelder
do. do. übbricſe v 8786 do. Prioritäte 4 SWeſtpreuß. Pfandbriefe s Magdeburg Halberſtädter SGroßherzl. Poſenſche do. A. 102 de. Prioritäte 4
do do. 3 22 91 Magdebürg Wittenberger 4 SOſtpreuß. do. e heee do. Prioritäts 5 103Pommerſche do. a 96 95 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 89

Kur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Prioritäts 4 97Schleſiſche do. .3 do. Prioritäts 4 103 102do. vom Staat garant. Lit. B.3 do. Prioritäts I. Serio 5 104 W
Preuß. Rentenbrtefe 4 1008/, 100/, Oberſchleſiſche Lit. A. 136Preuß Bank Antheil Scheine 99 101 do. Prioritäts
Friedrichedſor. 13 18912 do. ich B. 3 125Andere Goldmünzen à 5 8 Prinz Wilh. (Steele Vohw. SDisconto n do. Prioritäts- 5do. II. Serie, 5 SEiſenbahn Actien. Kheiniſche 66 6487,Aachen Düſſeldorfer de 84 do. (Stamm-) Prioritäts 4 SBergiſch Märkiſche 37 36 do. Prioritäts Oblig. 4 Sdo. „Prioritäts 5 10 do. vom Staat garantirte 3 SBerlin Anhalter Uic. u. B. 102 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 85 84
do. Prioritäts 498 98 do. Prioritäts- 4Berlin Hamburger 98 Stargard Poſen 3 86 55do Prioritäts 4,102 102 Thüringer n 705 69do do. II. m. ps do. Prioritäts -Oblig. a 101Berlin Potsdam Magdeburger 73 72 Wilhelmsb. (CoſelOderberg)) 88
do Prioritäts- Obligationen 4 98 97 do. Prioritäts 5 105 1047,

KaſſenvereinsBankActien 110 B.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Volksliedertafel.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr Liedertafel im

Garten unſeres Geſellſchaftslokales.
Der Vorſtand.

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein C. Zöhler.

H. Berner
iat un haben

Zte Auflage. 5000 Exempl.
Der

Kleine Hausſeeretair.
in

praktiſ cher Briefſteller
Ur

alle Fälle des bürgerlichen Lebens.
Herausgegeben

von

Oluussn-
Preis 5

Derſelbe enthält auf 141 mit Perlſchrift engbe
druckten Seiten Briefmuſter für alle gewöhn

lichen Fälle des Lebens,
als

Glückwünſchungs-, Empfehlungs-Dankſchreiben e S
ferner

Liebesbriefe, Mahnbriefe, Sta's zu Bittſchriften 2e. u Wer
im Beſitz dieſes Buches iſt, wird ge
wiß niemals in Verlegenheit kom
men, wenn er etwas ſchriftlich vor

zutragen hat.
T

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 51 Gerſte 34 IRoggen 39 40 Hafer oKartoffelGpiritus ohne Seſchäft.

Berlin, den 10. Juli. Weizen loco na ualität 56--61. Roggen loco nach Qualität e
JuliſAug 36 Br., 35 G., Sept. Oct. 37 Br.G., Oct. Nov. 37 Br., G. Erbſen, Koch
waare 42-43, Futterwaare 40 41. Hafer loco nach
Qualität 26—-29. Gerſte, große, loco 30-——32. Rüb
öl loco 10 Br., G., Juli Aug. 10 Br., G.,Aug. Sept. 10 Br., G., Sept. Oct. 10 Br.

G., Oct. Nov. 10 Br. S. Nov. Dec. 10
Br. G. Leinöl loco 10 Br., 11 G. Raps
65 à 63. Rübſen 60 à 63. Spiritus ohne Faß
16 à b do. mit Faß 152 bz. Juli Aug. 1527
à a bz. G., Sept. Oct. 15 Br G.

Stettin, d. 10. Juli. Roggen 36 38 liAug. 37 Vr., Sept. Oct. 37 bz. u. O. e 3
und Sommertermine 10 G., Herbſt 10 G. Spiloco 22 G., Aug. Sept. 22 G., 229, Br. viritue

Hamburg d. 10. Juli. Oel feſter, ORoggen feſt. Weizen flau. Oct. 21, 6 G.
Waſſerſtand der Saale bei

i Halleam 10. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel S 9 Zoll.

am 11. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Juli am alten Pegel 26 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 10. Juli. F. Wiermann, Bauholz,
v. Spandow n. Halle. C. Trimpler, desgl. C.
Maaß, Gerſte u. Hafer, v Berlin n. Bernburg.

Niederwärts: d. 10. Juli. G. Herzog, Stein
kohlen, v. Oresden n. Magdeburg. G. Hering, 2
Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 10. Juli 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haagſe.
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